Horror pur?

Offenes Entsetzen in den Augen der Zuhörerinnen und Zuhörer! Später hagelt es Kritik. Wie kannst du nur ein so grausames Märchen erzählen? Da nimmt ein Mädchen ein Bündel Weidenruten, taucht es in Lauge und schlägt damit auf seinen Mann ein, bis sein Fleisch von den Knochen fällt. Schrecklich! Wie kann ein Mädchen nur so brutal sein?

Im norwegischen Märchen «König Lindwurm» wird ein Mädchen übertölpelt, entführt,

gefangen und mit einem Drachen zwangsverheiratet. Nach der kirchlichen Trauung und dem Fest zwingt der Drache das Mädchen in der Hochzeitsnacht, sein Hemd auszuziehen und will es – wie schon zwei Frauen vorher – fressen. Das Mädchen trägt unter dem ersten aber noch

weitere neun Hemden und beginnt sich zu wehren. Es kämpft um sein Leben und schlägt den Drachen mit den Ruten nicht nur bis aufs Blut, sondern bis nur noch sein Skelett vor ihm liegt. Es tötet ihn aber nicht. Es taucht nun alle seine Hemden bis auf eines in Milch und wickelt damit seinen Mann ein. Dann legt es sich auf den Geschundenen, umarmt ihn und schläft ein. Am Morgen erwacht es in den Armen eines schönen jungen Prinzen.

Dieses Märchen kommt – wie viele andere – in einem wüsten Hemd daher. Es lässt ein Ungeheuer auftreten und zeichnet einen Kampf auf Leben und Tod. Sogar die heilsame Umarmung am Schluss mutet «unappetitlich» an. Was soll diese Darstellung des Schrecklichen? Sie konfrontiert uns auf pointierte Weise mit Problemen unseres Daseins. Wenn wir die Be​griffe und Handlungen im übertragenen Sinn verstehen, heisst die Aussage vielleicht: Ein Mann entführt eine Frau und will sie vergewaltigen und umbringen. Nun weiss sich die Frau aber zu helfen: Sie schützt sich vor dem Übergriff und wehrt sich mit allen

Mitteln gegen die Bedrohung. Sie schlägt dem Peiniger das Drachenfleisch von den

Knochen, bis sein menschlicher Körper zum Vorschein kommen kann. Den geschundenen

Leib heilt sie mit ihrer Liebe und der lebensspendenden Milch.

Diese Mordgeschichte kann auch auf harmlose Situationen heruntergebrochen und auf

Mann und Frau übertragen werden. Dann wäre ihr Sinn wohl so: Schlage einen Übergriff,

eine Grenzüberschreitung eines Mitmenschen klar und deutlich ab, steh ihm aber bei seiner Heilung und Entwicklung helfend bei.

Ist dieses Märchen für Sie noch zum Verrücktwerden oder ist es einfach spannend? Erzählen Sie es sogar weiter? Wenn, dann vielleicht eher Erwachsenen als Kindern.
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